
Partikel-Premiere
Lexikon deutscher Partikeln.
Leipzig: Verlag Enzyklopädie,
1988, 240 S., DM 9,80.

Gerhard Helbigs neuerschienenes 
Lexikon ist eine besonders begrüßens-
werte Premiere, denn in dem partikel-
freundlichen Klima, das seit ca. 20 Jah-
ren in der Linguistik herrscht, war 
noch kein solches Werk entstanden. 
Die ausführliche und sehr genau doku-
mentierte Einleitung (65 Seiten!)-ver-
bunden mit einem sehr umfangreichen 
Literaturverzeichnis -  vermittelt einen 
guten und anregenden Überblick über 
die verschiedenen Ansätze in der For-
schung seit der sog. »kommunikativ-
pragmatischen Wende«. Dadurch ge-
winnt der Leser auch theoretische Ein-
sichten in die Problematik dieser Wort-
klasse. Wer jedoch nur konkrete Fra-
gen hat, kann ohne Nachteil aus-
schließlich den praktischen Teil benut-
zen, in dem zu jeder Partikel bzw. zu 
jeder Variante syntaktische Angaben, 
Angaben zur Funktion und Beispiele 
gegeben werden; es wird auch der 
Versuch unternommen, eine den ver-
schiedenen Varianten und Verwen-
dungsweisen zugrundeliegende Ge-
samtbedeutung herauszuarbeiten.

Somit wendet sich das Buch an 
einen breiten Leser- und Benutzer-
kreis: an Ausländer sowie an Mutter-
sprachler, die sich lexikographisch, 
sprachwissenschaftlich oder sprach- 
didaktisch für die lange Zeit zu Un-
recht verpönten »Flickwörter« interes-
sieren.

Die sogenannten »Läuse im Pelz un-
serer Sprache« sind gesund; man muß 
sie nur genauer kennenlernen und ler-
nen, wie man mit ihnen umgehen soll. 
Dazu empfiehlt sich die regelmäßige 
Lektüre des Lexikons.
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